
Von Th orsten Engelhardt

Sie fühlen sich wie Pioniere, 
obwohl sie altes Terrain beset-
zen. Altes, aber unbekanntes. 
Anne Kohler und Wolfgang 
Kessler wohnen in einem ehe-
maligen Offi  ziershaus auf dem 
Fliegerhorst.

Detmold. Im Nordwesten der 
ehemals für die Luft waff e des 
„Dritten Reiches“ gebauten und 
später von den Briten genutzten 
Kaserne in Hohenloh stehen et-
was abseits drei Wohnhäuser – 
die große Kommandeursvilla, 
fl ankiert von ihren „Adjutan-
ten“, zwei Offi  zierswohnhäu-
sern. In eines der beiden sind 
vor drei Wochen Anne Kohler, 
Wolfgang Kessler und ihre Kin-
der Th eresa (3) und Lukas (15) 
eingezogen. Am Sonntag, 13. 
September, zeigt das Paar sein 
denkmalgeschützte Haus von 
innen. Die Eigentümer beteili-

gen sich von 15 bis 18 Uhr am 
„Tag des off enen Denkmals“. 

Sie lassen dabei in die Ge-
schichte des 1935 erbauten 
Hauses blicken, die viele Ge-
heimnisse birgt. Wer als erster 
dort wohnte, welcher Archi-
tekt es erbaute – das ist nicht 
bekannt. Aus der Luft waff en-
bauverwaltung der Nazis seien 
keine Akten für Detmold er-
halten, schreibt Stadtarchivar 
Dr. Andreas Ruppert in einem 
Beitrag zum Buch „Militär und 
Rüstung in der Region“.

Aber weil Görings Flieger 
sich als elitäre Truppe verstan-
den, waren ihre Gebäude  in 
Ausstattung und Formenspra-
che sehr modern.  Stadtdenk-
malpfl eger Clemens Heuger 
weist als Beispiel auf Verbund-
fenster, die mit doppelten Fens-
terfl ügeln für Wärmedäm-
mung sorgen. „Das Haus ist 
großzügig geschnitten, aber 
man verliert sich nicht darin“, 

beschreibt Eigentümer Wolf-
gang Kessler die Wirkung der 
Architektur. Rund 200 Quad-
ratmeter Wohnfl äche erstre-
cken sich über drei Etagen.

Die neuen Besitzer laufen 
noch auf dem 1935 verleg-
ten Parkett, sie gehen durch 
die gleichen Türen, und auch 
der Grundriss des Hauses ist 
gleich geblieben. „Es gab prak-
tisch keine Mängel in der Bau-
substanz“, so Architekt Mario 
Murillo. Für Renovierung und 
Modernisierung musste das 
Paar dennoch eine sechsstellige 
Summe ausgeben. „Wir haben 
das Haus im Internet gesehen 
und hatten sofort das Gefühl: 
Das könnte es sein“, berichtet 
Anne Kohler. Das Haus bot viel 
Raum für die vierköpfi ge Fami-
lie und das Atelier des Malers 
Wolfgang Kessler. „Jetzt ler-
nen wir das Haus immer mehr 
kennen und lieben“, so die Pro-
fessorin der Musikhochschu-

le. Bedauerlich sei nur, dass die 
Bezugsachse der drei Offi  ziers-
bauten durch neue Häuser der 
Solarsiedlung gestört werde. 

„Aber es entsteht hier auch Ge-
schichte im Wandel“, sagt sie. 
„Und alle fühlen sich als Pio-
niere“, fügt Kessler an. 

TERMINE

Flohmarkt für Ruanda
Detmold. Am heutigen Sams-
tag fi ndet von 8 bis 14 Uhr an 
der Ecke Bruchstraße /Ameide 
der große Flohmarkt der St. 
Stephanus-Gemeinde statt. 
Der Erlös ist für die Arbeit von 
Frau Dr. Eva Röttgers vom In-
stitut St. Bonifatius (Kupfer-
berg) in Ruanda bestimmt.

Fahrdienst zur Wahl
Detmold. SPD und CDU bieten
Fahrdienste zu den Wahlloka-
len am Sonntag an. Anmeldun-
gen werden bei der SPD noch 
am Wahltag unter der Telefon-
nummer ☏ (0 52 31) 4 82 06 ent-
gegengenommen. Der CDU-
Stadtverband ebenfalls einen 
Wahllokal-Fahrdienst für äl-
tere, kranke oder behinder-
te Wähler an. Er ist am Wahl-
tag ab 9 Uhr unter ☏ (01 77) 
4 61 29 50 zu erreichen.

Angehörige treffen sich
Detmold. Das nächste Tref-
fen der Alzheimer Selbsthilfe 
fi ndet am Montag, 31. August, 
um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus der Heilig Kreuz Kirche 
am Schubertplatz in Detmold 
statt. Eine Angehörige berichtet 
über die Erfahrungenwährend 
eines gemeinsamen Aufenthal-
tes in einem Alzheimer Th era-
pie Zentrum in Bad Aibling.
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 Veranstaltungen 

 PferdeStark 2009  ,  Großes 
Fest der Kaltblutpferde, Sa 
10, So 10 Uhr, Detmolder 
Freilichtmuseum,   ☏   (0 52 
31) 70 60. 
 29. ADAC-Cheruskerfahrt  
„Klassik“  , Sa 10 Uhr, Lan-
destheater, Th eaterplatz 1, 
 ☏   (0 52 31) 9 74 60. 
 Sängerwettkampf von Ju- 
gendbands  , Sa 19 Uhr, Ju-
gendcafé Space, 
Remmighausen, Talstraße. 
 Jubiläumskonzert „Wo  
über‘m Tal...“  , MGV 
Berlebeck, Sa 17 Uhr, Kath. 
Kirche in Berlebeck. 
 Sommerfest in der Kinder- 
tagesstätte  , Sa 15-18 Uhr, 
Kita Regenbogen, Birkenal-
lee 51. 
 FDP-Wahlkampfstand  ,  Sa 
9.30 Uhr, Fußgängerzone. 
 Informationsstand der  
FWG  , Sa 9.30-14.30 Uhr, 
Fußgängerzone. 
 Informationsstand der SPD  ,  
Sa 9.30 Uhr, Fußgängerzo-
ne. 
 Standaktion der CDU  ,  Sa 10-
14 Uhr, Fußgängerzone. 
 Kinder- und Jugendtreff Do- 
mizil  , 13.30 bis 16.30 Uhr 
Bollerwagen, 17 bis 19 Uhr 
Internetcafé JubelTrubel, Sa 
13.30-16.30 Uhr, Gut Her-
berhausen 5,  ☏   3 78 55. 
 Stadtrundgänge  ,  Samstag 
und Sonntag jeweils um 11 
Uhr, Eingang  Schlosspark/
gegenüber vom Landesthea-
ter. 
 Bücherfl ohmarkt  ,  Sa 8.30-
16 Uhr, So 11-16 Uhr, Ge-
meindehaus am Markt. 
 Flohmarkt für Ruanda  ,  Sa 
8-14 Uhr, Bruchstraße/
Ameide. 

Gruppen & Vereine

 Walking-Treff  ,  TSV 
Bentrup-Loßbruch, Sa 
14.30 Uhr, Turnhalle 
Bentrup-Loßbruch, Am 
Schulberg. 
 VfL Hiddesen  ,  Lauft reff  und 
Walking, Sa 14.30 Uhr, 
Sportplatz Hiddesen. 
 Laufen trifft Qi Gong  ,  Sa 
16.30-17.45, So 16.30-17.45 
Uhr, Wanderparkplatz 
Lopshorner Allee, 
Hiddesen. 
   Lauftreff  ,  SV Diestelbruch-
Mosebeck, So 10 Uhr, Park-
platz Leistruper Waldstra-
ße. 

WAS IST LOS?

Wohnen wie einst die Offiziere: Stadtdenkmalpfl eger Clemens Heuger (Mitte) und  Architekt Mario Murillo (rechts) vor dem Traumhaus von Wolfgang Kessler (links) und 
seiner Familie. FOTO: GERSTENDORF-WELLE

Tag des offenen Denkmals in Detmold

Zum Tag des offenen Denk-
mals  gibt es in Detmold zahl-
reiche Veranstaltungen. Das 
Oberthema lautet: Historische 
Stätten des Genusses. Schon am 
11. September fi ndet eine Füh-
rung durch das Gasthaus Hang-
stein statt (16 Uhr).  Am Sams-
tag, 12. September, öffnet das 
Sommertheater seine Türen (13 
bis 18 Uhr). Außerdem kann der 
Gletscherschliff bei Hiddesen 
besichtigt werden (15 Uhr, ab 
Feuerwehrhaus Hiddesen). Am 
Sonntag wird erstmals der Ge-
wölbekeller der alten Falken-
krugbrauerei gezeigt (10 Uhr), 
Einblicke in die historische Sub-

stanz sind auch im „Detmolder 
Hof“ oder im „Neuen Krug“ 
möglich. Daneben wird die Park-
landschaft Friedrichstal erklärt 
(11 Uhr, Theaterplatz), das Lan-
destheater bietet Führungen an 
(11 und 13 Uhr mit telefonischer 
Anmeldung), die Landesbiblio-
thek, das Musikwissenschaftli-
che Seminar oder das ehemalige 
städtische Brauhaus, heute VHS, 
sind geöffnet. Für Kinder gibt es 
eine spezielle Führung um 10.30 
Uhr an der „Oberen Mühle“.

Das gesamte Programm ist im In-

ternet-Auftritt der Stadt zu fi nden: 

www.detmold.de

Ein altes Haus wird neu erobert
Eine Familie öff net die Haustür eines ehemaligen Offi  ziershauses in Hohenloh

Brachflächen reaktivieren
Stadt stellt Kataster für ungenutzte Gewerbe- und Industrie-Areale auf

Detmold. Mit einem Bauland-
kataster soll Unternehmen bei 
der Grundstückssuche künft ig 
unkompliziert geholfen wer-
den. Der Ausschuss für Stadt-
entwicklung hatte die Einrich-
tung einer solchen Datenbank 
beschlossen und hörte nun ei-
nen Bericht.

 Demnach sind in einem ers-
ten Schritt unbebaute, unter-
genutzte oder nur geringfügig 
bebaute Wohngrundstücke er-
fasst worden. In einem zweiten 
Schritt werden jetzt die Sonder-
baufl ächen und Gemeindebe-
darfsfl ächen sowie die Areale  

für Gewerbe- und Industriebau 
erfasst. Im Blickpunkt stehen 
insbesondere auch die Brach-
fl ächen im Stadtgebiet, deren 
Reaktivierung aus Sicht der 
Stadtentwicklung von großer 
Bedeutung sind. Für die Auf-
stellung sollen Eigentümer von 
Grundstücken und leer stehen-
den Gebäuden angeschrieben 
werden, um zu ermitteln, in-
wieweit eine Verkaufs- oder 
Vermietbereitschaft  besteht.

Das Gewerbe- und Brach-
fl ächenkataster soll alle nutz-
baren Standorte aufzeigen, die 
sofort oder in absehbarer Zeit 

bebaut werden können, stellte 
Bernd Zimmermann, Fachbe-
reichsleiter Stadtentwicklung, 
vor. Für jede Fläche soll zudem 
ein Ansprechpartner benannt 
werden, damit eine unmittel-
bare Kontaktmöglichkeit für 
Investoren gegeben ist. 

Vorrangiges Ziel ist, eine 
nachhaltige Entwicklung an-
zustreben und im Innenbereich 
Flächen zu recyclen, was die In-
anspruchnahme von Flächen 
im Außenbereich reduzieren 
soll. „Durch die Nutzung von 
Brachen wird vorhandene In-
frastruktur ausgenutzt. Er-

gänzt wird das Gewerbe- und 
Brachfl ächenkataster durch In-
formationen hinsichtlich der 
Erreichbarkeit. Entfallen sind 
dafür Angaben zur Entfernung 
zu Schulen oder Kindergärten“, 
schildert die Verwaltung. Au-
ßerdem soll das Kataster als ei-
genständiger Unterpunkt in-
nerhalb des Baulandkatasters 
im Geodatenpool der Stadt zur 
Verfügung gestellt werden. Die 
jeweiligen Datenblätter zu den 
Grundstücken geben detailliert 
Auskunft  über Größe, Lage und 
weitere für die Nutzung nötige 
Eckpunkte.  (sk)

Ausschussmitglieder gesucht
Träger der Jugendhilfe sind gefragt

Detmold. Nach der Kommu-
nalwahl am Sonntag muss der 
Jugendhilfeausschuss neu ge-
bildet werden. Träger der frei-
en Jugendhilfe können dazu 
jetzt Personen vorschlagen. 
Das Stadtjugendamt  hat diese 

jetzt schrift lich um Vorschlä-
ge gebeten. Träger, die keine
Nachricht erhalten haben, kön-
nen sich laut Mitteilung an ih-
ren jeweiligen Spitzenverband
oder direkt an das Jugendamt,
☏ 97 79 69, wenden.

Das wurde Zeit: Lange hatten 
sich die Anwohner „In der 
Fried“ in Remmighausen 
über die alten Blumenkübel 
vor dem TuS-Jugendheim 
geärgert, die aus dem Alten 
Weg hierher transportiert 
worden waren, weil sie den 
Weg der Grundschulkinder 
sicherer machen sollten. 
Doch mit Unkraut überwu-
chert und in einem schlech-
ten Allgemeinzustand 
boten sie kein schönes Bild.  
In einer Gemeinschaft sak-
tion der Bürger, des SPD-
Ortsvereins Eichholz-Rem-
mighausen, der Schulpfl eg-
schaft  der Regenbogen-
schule Remmighausen und 
des Kindergartens Morgen-
stern wurden die Kübel nun 
verschönert.   FOTO: PRIVAT

Blumenkübel wieder in Schuss gebracht

Detmold. Die Gremien des
Abfallwirtschaft sverban-
des Lippe (AWV) haben heu-
te zugestimmt, dass die Stadt
Detmold neues Mitglied des
AVW wird. 

Die Stadt Detmold hatte den
Beitritt und die Übertragung
der Sperrmüllentsorgung noch
vor der Sommerpause bereits in
ihrer Ratssitzung am 18. Juni
beschlossen. Durch den Bei-
tritt, der zum 1. Januar 2010
offi  ziell werden wird, werden
nach einer Pressemitteilung
des Kreises Lippe zukünft ig
alle lippischen Kommunen und
der Kreis im Abfallwirtschaft s-
verband gemeinsam vertreten
sein.

Detmold nun
Mitglied

Abfallwirtschaft sverband

Heute großer 
Kinotag

Detmold.  „BEAMO“- ein neu-
es Angebot des Deutschen Kin-
derschutzbundes in Detmold, 
startet am heutigen Samstag  
in der „Villa am Hügel“ am 
Hiddeser Berg mit mehreren 
Filmen. Den Anfang macht um 
15.30 Uhr die Literaturverfi l-
mung „Max Minky und ich“, 
um 18 Uhr wird die dänische 
Produktion „Alien Teacher“ 
gezeigt. Abgerundet wird der 
Tag von der israelisch-deutsch-
französischen Produktion 
„Waltz with Bashir“, eines der 
Kinoerlebnisse des Jahres 2008. 
Der Eintritt für die Vorstellung 
um 15.30 und 18 Uhr beträgt 
1,50 Euro- die Abendvorstel-
lung kostet 3 Euro. 
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